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Hinweis Die Entscheidung für die Verwendung des generischen Maskulinums in dieser Publikation  
beinhaltet keine Wertung. Es geht dabei um die deutlich bessere Lesbarkeit und Praktikabilität. Wenn 
nicht anders kenntlich gemacht, gelten entsprechende Personenbezeichnungen für alle Geschlechter.

das Embricana darf wieder öffnen! Glauben Sie mir, niemand hat so dringend 
darauf gewartet wie die Kollegen aus dem Bad. Von einer kurzen Unterbre-
chung im letzten Herbst abgesehen, waren fast alle Mitarbeiter in Kurzarbeit. 
Und wer das in den letzten Monaten auch erlebt hat, der weiß: Allenfalls die 
ersten vier Wochen fühlen sich wie Urlaub an. Danach fällt einem sprichwört-
lich die Decke auf den Kopf.

Zunächst war deshalb die Enttäuschung groß, als das Land NRW Anfang Mai 
die Öffnung der Freibäder angekündigt hatte, wir aber von den Behörden  
erfahren mussten, dass unser Kombibad weiter geschlossen bleiben musste.  
Erst seit Anfang Juni wissen wir, dass wir das Embricana wieder öffnen dür-
fen. Seither sind unsere Mitarbeiter aus der Kurzarbeit zurück und damit be-
schäftigt, das Bad für die Eröffnung fit zu machen. 

Nicht jeder hatte Verständnis dafür, dass ein großes Bad wie das Embricana 
mit komplexer Technik nach so langer Pause nicht von heute auf morgen 
wieder betriebsbereit sein kann. Aber wir haben es pünktlich zum Beginn 
der Sommerferien geschafft. Dafür möchte ich mich beim Embricana-Team 
herzlich bedanken.

Jetzt wünsche ich uns allen warmes Sommerwetter, damit unsere Gäste das 
alte neue Embricana genießen können.

Ihr Udo Jessner
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Gut versorgt.

Zum ersten Mal rufen die Stadtwerke  
Emmerich zu einem Fotowettbewerb auf. 

„Die schönsten Seiten Emmerichs“ 
lautet das Motto, unter dem alle Emme-
richer die Möglichkeit haben, ihre Foto-
grafie-Künste zu zeigen. Ob markante 
Gebäude, idyllische Landschaften oder 
interessante Schnappschüsse – gefragt  
sind Fotos, die beeindruckende Seiten 
von Emmerich zeigen! 

Jede Person darf nur einmal am Foto-
wettbewerb teilnehmen und maximal 
drei Bilder einsenden. Eingereicht 
werden können alle Bilder in digitaler 
Form als JPEG oder PNG-Datei (keine 
schwarz-weißen Bilder), die in Emme-
rich entstanden sind. Die Bilder kön-
nen im Hoch- und Querformat erstellt 
werden. Die Auflösung muss mindes-
tens 300 dpi betragen. Handyfotos 
sind nicht erlaubt. Die Bilder senden 

So einfach geht ’s! 

 100 EURO ZU GEWINNEN 

Bis zum 15. August 2021 können Sie 
den Stadtwerken Ihre besten Aufnah-
men per E-Mail senden. Nach Einsen-
deschluss wählt eine 5-köpfige Jury 
aus Stadtwerke-Mitarbeitern bis zu 15 
Motive aus. Die Gewinnerbilder wer-
den mit einem Preisgeld in Höhe von 
100 Euro prämiert und im Kundenzen-
trum sowie in den Räumlichkeiten der 
Stadtwerke ausgestellt. 

Sie bitte an fotos@swe-gmbh.de. Bitte 
geben Sie Ihren Namen, Ihre Kontakt-
daten und den Entstehungsort des Bil-
des an. Die Gewinner werden per Post 
benachrichtigt. 

Wichtig: Mit Einreichung der Fotos 
akzeptieren Sie die Teilnahmebedin-
gungen des Wettbewerbs inklusive  
urheberrechtlicher Erklärung. Die Teil - 
nahmebedingungen finden Sie auf der 
Website der Stadtwerke Emmerich. 
Wir freuen uns auf Ihre Bilder!

An die Fotoapparate, fertig, los:
mitmachen und gewinnen!

Liebe Emmericherinnen  
und Emmericher, 
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Hier sind die Teilnahmebedingungen  
des Wettbewerbs zu finden.
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Ingo Sigmund, Vertriebsleiter bei den Stadtwerken Emmerich, 
steht Ihnen zum Thema Ökostrom gerne Rede und Antwort.

Bereits seit 2016 beliefern die Stadtwerke Emmerich ihre Kunden ausschließ
lich mit Ökostrom. In einem Interview berichtet Ingo Sigmund, Vertriebsleiter 
bei den Stadtwerken und verantwortlich für den Energieeinkauf, wo der Strom 
eigentlich herkommt und wie er sich zusammensetzt. 

Nachhaltig  
mit Ökostrom

1. Was versteht man unter dem so-
genannten grünen Strom und woher 
kommt er eigentlich?
Als grünen Strom bezeichnet man 
Strom, der aus erneuerbaren Energien 
wie Wind, Wasser und Sonne gewon-
nen wird. Der Ökostrom stammt dabei 
möglichst aus der Region, zum Teil 
aber auch aus dem Ausland, z. B. aus 
skandinavischen Wasserkraftwerken. 

2. Wenn ich einen Vertrag mit den 
Stadtwerken abschließe, bin ich dann 
automatisch Ökostrom-Kunde?
Ja, das ist richtig. Über unsere 
Stromtarife liefern wir 100 Prozent 
Ökostrom. Der Abschluss eines ge-
sonderten Tarifes ist nicht erforder-
lich.

3. Ist grüner Strom teurer als norma-
ler Strom? 
Wir beliefern seit Januar 2016 alle 
Emmericher Haushalte und Gewerbe-
kunden völlig kostenneutral mit 100 
Prozent Ökostrom. 

4. Wer kontrolliert, ob die Stadtwerke  
Emmerich wirklich grünen Strom  
liefern?
Am besten lässt sich die Frage anhand 
der Auto-TÜV-Plakette beantworten. 
Die TÜV-Plakette am Auto signali-
siert, dass der Wagen fahrtüchtig und 
sicher auf der Straße ist. Gleichsam 
sind die Ökostrom-Siegel, in unserem 
Fall das TÜV-NORD-Zertifikat, ein Zei-
chen dafür, dass der bezogene Strom 
„kilowattstundengenau“ aus grünen 
Quellen stammt. Das Zertifikat ist auf 
der Website der Stadtwerke Emmerich 
veröffentlicht.

5. Worin liegen die Vorteile des Bezugs 
von Ökostrom?
Die Umstellung auf grünen Strom passt 
1:1 zu unseren Zielen, energetisch sinn-
volle Projekte und Produkte lokal zu 
etablieren und weiterzuentwickeln. 
Neben der Aufgabe, möglichst viel CO2 
einzusparen, hilft Ökostrom unseren 
Kunden zum Beispiel bei Förderan-
trägen. Derzeit gibt es eine Reihe von 
Förderprogrammen, die den Bezug von 
Ökostrom voraussetzen. Ein Beispiel 
dafür ist die Förderung von Ladepunk-
ten in Wohngebäuden. Bedingung hier-
für ist, dass der für den Ladevorgang 
genutzte Strom zu 100 Prozent aus er-
neuerbaren Energien stammt.

6. Welchen Beitrag leisten die Stadt-
werke zum Umwelt- und Klimaschutz?
Wir tragen aktiv dazu bei, die Energie-
wende vor Ort durch den Ausbau von 
erneuerbaren Energien voranzutreiben 
und mitzugestalten. Mit unserem Er-
folgsprodukt „Mein Sonnenstrom“ bie-
ten wir den Emmericher Eigenheimbe-
sitzern ein Rundum-sorglos-Paket, mit 
dem sie Strom selbst erzeugen und nut-
zen können. Bei Bedarf installieren wir 
die Wallbox für das Elektroauto gleich 
mit. Die grüne Restlieferung Strom 
sowie eine Wartung und Reinigung 
der Anlage sind im Paket enthalten. 
Nachhaltigkeit und Regionalität stehen 
auch bei anderen Klima- und Umwelt-
projekten für uns im Fokus. So bauen 

wir derzeit eine Nahwärmeversorgung 
im Innenstadtbereich auf. Die konven-
tionelle Wärmeerzeugung für Schulen, 
Mehrfamilienhäuser und den Einzel-
handel wird durch eine Heizzentrale 
mit klimafreundlicher KWK-Technolo-
gie (Kraft-Wärme-Kopplung) zum Teil 
ersetzt bzw. umgesetzt. Auch der Aus-
bau unserer Ladeinfrastruktur in Em-
merich ist für uns sehr wichtig. Aktuell 
sind im Emmericher Stadtgebiet neun 
Ladesäulen vorhanden. Neun weitere 
sind noch für dieses Jahr geplant. 
 
7. Seit 2015 bieten die Stadtwerke in 
enger Zusammenarbeit mit der Emme-
richer Wohnungswirtschaft Mietern 
von Neubauprojekten die Möglichkeit, 
Strom direkt vom Dach des Hauses zu 
nutzen. Warum ist eine Photovoltaik-
anlage aus Ihrer Sicht sinnvoll?
Die Idee ist so einfach wie nachhaltig: 
Saubere Energie sollte möglichst dort 
erzeugt werden, wo sie benötigt und 
verbraucht wird. Nur so kann der grüne 
Strom nachhaltig und günstig angebo-
ten werden. Mieter waren bisher meist 
Zaungäste der Energiewende. Durch 
das Mieterstromgesetz wurden finan-
zielle Anreize geschaffen, die Mietern 
und Anlagenbetreibern die Möglichkeit 
geben, gemeinsam vom Ausbau der er-
neuerbaren Energien zu profitieren. 

Vielen Dank für das 
freundliche Gespräch. 

Hier ist die Zertifizierung Ökostrom  
auf stadtwerke-emmerich.de zu finden.
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Bericht Neue E-Ladesäulen für Emmerich 

 NEUE E-LADESÄULEN  
 FÜR EMMERICH 

Für das Erreichen der Klimaziele sol-
len bis 2030 sieben bis zehn Millionen 
Elektrofahrzeuge auf Deutschlands 
Straßen fahren. Zudem sollen im glei-
chen Zeitraum eine Million Ladepunk-
te zur Verfügung stehen. Um das zu 
unterstützen, hat die Bundesregierung 
unterschiedliche Fördermaßnahmen 
beschlossen, unter anderem im Klima-
schutzprogramm 2030. Hierzu gehören 
Kaufprämien, Steuervergünstigungen 
und umfassende Zuschüsse zur Ver-
besserung der Ladeinfrastruktur. „Die 
Tendenz zur Elektromobilität wird zu-
nehmend sichtbarer“, teilt Stadtwerke- 
Geschäftsführer Udo Jessner mit. „Im-
mer mehr Automobilhersteller stellen 
Elektrofahrzeuge bereit. Das macht 
sich auch auf den Straßen bemerkbar.“

Um die zukunftsweisende Infrastruk-
tur in Emmerich weiter auszubauen, 
haben sich auch die Stadtwerke Em-
merich für entsprechende Zuwen-
dungen engagiert und investieren in 
die Einrichtung von neun weiteren 
Ladesäulen mit insgesamt achtzehn 
Ladepunkten. Denn die Entscheidung, 
ob man sich ein Elektroauto anschafft, 
hängt auch davon ab, wie einfach man 
sein Auto aufladen kann. „Um Elekt-
rofahrzeuge flächendeckend nutzen 
zu können, muss eine ausreichende 
Infrastruktur geschaffen werden“, so 
Jessner. Die neuen E-Ladesäulen im 
Stadtwerke-Design werden künftig 
am Dorfplatz in Vrasselt, Dornick und 
Hüthum, am Ortseingang in Praest, 
am Bahnhof in Emmerich und an der 

Tourist-Information in Hochelten ste- 
hen. „Wir freuen uns, unseren Kunden 
diesen Service anbieten zu können“, 
so Udo Jessner. Dennoch ist unklar, 
wohin genau die Reise geht. „Die Nach-
frage und das Ladeverhalten in Em-
merich sind dennoch ausbaufähig.“  
Die Ladesäulen können von zwei 
Fahrzeugen gleichzeitig genutzt wer-
den – und das rund um die Uhr. „Bei  
jedem Tankvorgang fließt ausschließ-
lich Ökostrom, der mit dem Label 
‚Geprüfter Ökostrom‘ zertifiziert ist, 
in die Batterien des Elektroautos“,  
betont Udo Jessner. 

Neben der Einrichtung der Ladesäulen 
im öffentlichen Bereich können auch 
Privatpersonen und Firmen sich eine 
eigene Infrastruktur errichten. „Wer 
seinen Kunden, Besuchern oder Mit-
arbeitern Lademöglichkeiten anbieten 
will, bekommt bei uns Elektromobili-
tät aus einer Hand“, erklärt Vertriebs-
leiter Ingo Sigmund. „Mit der eigenen 
Wallbox oder Ladesäule können Sie 
Ihr Elektrofahrzeug flexibel zu Zeiten 
aufladen, während es ohnehin schon 
steht“. An den Unternehmensstand- 
orten BIOTEC und Katjes stehen insge-
samt fünf Ladesäulen. Zwei weitere für 
die Firma Essity sind in Planung. 

Geist- 
markt

Parkplatz 
Embricana

Parkplatz  
Stadtwerke

Bahnhof  
Emmerich

Parkplatz  
Katjes

Tourist-Information 
Hochelten

Dorfplatz  
Hüthum

Raiffeisen- 
platz

Eltener 
Markt

76

Bis Ende des Jahres wollen die Stadtwerke neun neue  
Ladestationen im Stadtgebiet installieren. Damit wächst die 
Zahl der Standorte in Emmerich auf insgesamt achtzehn für 
den öffentlichen Bereich. Der nächste Schritt der Ausdehnung 
ist bereits vorbereitet.

2.023 Mal wurden innerhalb eines Jahres an den Ladesäulen im Emmericher Stadtgebiet Elektrofahrzeuge 
geladen. Insgesamt wurden knapp 32.400 Kilowattstunden an den Ladesäulen getankt. 
Damit kann man durchschnittlich 215.000 Kilometer fahren.

Dorfplatz  
Vrasselt

 NEU 

Dorfplatz  
Dornick

 NEU 

 NEU 

 NEU 

 NEU 

Ortseingang  
Praest

 NEU 
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Zwei neue Mieterstrom-Projekte  
am Pesthof und im Polderbusch 
Über preiswerten Strom von der Solar
anlage auf dem Dach oder aus dem 
Blockheizkraftwerk im Keller konnten 
sich bisher vor allem Gebäudeeigen
tümer freuen. 

Mit Unterstützung der Stadtwerke 
Emmerich profitieren auch Mieter von 
der hauseigenen Erzeugungsanlage. 
Seit mehreren Jahren bieten die Stadt-
werke in enger Zusammenarbeit mit 
der Emmericher Wohnungswirtschaft 
Mietern von Neubauprojekten die 
Möglichkeit, Strom direkt vom Dach 
des Hauses zu nutzen. Zurzeit werden 
zwei weitere Mieterstrom-Modelle fer-
tiggestellt – am Pesthof und im Pol-
derbusch. Hier entstehen zwei neue 
Solarstromanlagen mit einer Gesamt-
leistung von rund 63 Kilowatt. Mieter 
von 37 Wohnungen können nach Ab-
schluss des Projekts von Ökostrom 
vom eigenen Dach profitieren.

Über dieses Angebot freuen sich auch 
Pascal Frank und Patrick van Oost-
veen. Das Projekt der Bauherren im Pol-
derbusch umfasst ein „KfW-Effizienz- 
haus 40 Plus“. Hier wird das Standard 
Effizienzhaus 40 mit zusätzlicher 
Haustechnik, einem sogenannten 
„Plus-Paket“, ausgestattet, das in erster 
Linie auf eigene Stromerzeugung und 
Selbstnutzung des erzeugten Stroms 
ausgelegt ist. Voraussichtlich Anfang 
2022 werden hier 13 Wohneinheiten 
mit Sonnenstrom beliefert. „Das ist un-
ser erstes gemeinsames Bauprojekt“, 
erklärt Pascal Frank. „Und weitere sind 
in Planung.“ Auch bei diesen werden 
die Stadtwerke Emmerich ihr Know-
how einbringen. 

Die Zusammenarbeit zwischen der 
Bauherrengemeinschaft und den 
Stadtwerken erfolgt aufgrund der ak-
tuellen Lage hauptsächlich über Vi-
deokonferenzen. „Wir sind mit der Zu-

sammenarbeit sehr zufrieden. Auch 
für spontane Termine oder Rückfragen 
stehen die Mitarbeiter jederzeit zur 
Verfügung“, sagt Pascal Frank. 

Die Photovoltaikanlage mit einer Leis-
tung von ca. 34 Kilowatt soll jährlich 
etwa 30.000 Kilowattstunden erzeu-
gen. „Das Thema Energieeinsparung 
und die Distanz zu fossilen Brennstof-
fen werden immer wichtiger und auch 
wir möchten einen Teil dazu beitragen“, 
so Frank. „Hinzu kommt, dass die hö-
heren Investitionskosten anteilig vom 
Staat gefördert werden und künftige 
Mieter eine deutliche Ersparnis in ihren 
Nebenkosten haben werden“, ergänzt 
Patrick van Oostveen. Die kontrollierte 
Wohnraumbelüftung mit Wärmerück-
gewinnung sowie die hocheffizien-
te Wärmepumpe, die unter anderem 
durch die auf dem Dach installierte 
Photovoltaikanlage versorgt wird, tra-

gen wesentlich zur Energieeinsparung 
bei. Zur Speicherung überschüssiger 
Energie aus der Photovoltaikanlage 
wird zusätzlich ein Batteriespeicher 
verbaut, damit der selbsterzeugte 
Strom z. B. in der Nacht genutzt werden 
kann. Und sollte die Photovoltaikanla-
ge keinen oder nicht genügend Strom 
produzieren, ergänzen die Stadtwerke 
bei Bedarf mit Grünstrom aus dem Ver-
sorgungsnetz – und das zu günstigen 
Konditionen!

Im Rahmen des Mieterstrom-Modells 
bieten die Stadtwerke Emmerich wei-
tere Dienstleistungen für Neubaupro-
jekte an. Alle Informationen dazu fin-
den Sie auf stadtwerke-emmerich.de.

Einspeisung

Netzstrom/
Reststrom

PV-Produktion
(Direktstrom/Hausstrom)

Nicht teilnehmende 
Mieter (Netzstrom)

Teilnehmende
Mieter 

(Mieterstrom)

Bahnen ziehen, rutschen, springen 
und nach Herzenslust im Wasser to
ben – all das ist im Embricana wieder 
möglich. Pünktlich zum Beginn der 
Sommerferien konnte das Emmeri
cher Freizeitbad nach über einjähriger 
CoronaPause wieder öffnen.

Wie schon im Oktober benötigt man für 
den Schwimmbadbesuch (Ausnahme: 
Frühschwimmen, Dienstag bis Freitag 
6 bis 10 Uhr) ein E-Ticket. Dieses kann 
über die Website des Freizeitbades er-
worben werden. Hier sind alle Tarifopti-
onen wie Stunden-Tickets, Tageskarten, 
Senioren- oder Happy-Hour-Tarife buch-
bar. Für das Frühschwimmen können 
Tickets direkt an der Kasse des Embri-
cana gekauft werden.

Anders als im Herbst sind die Tickets 
nur drei Tage im Vorfeld zu kaufen, 
denn die Anzahl der buchbaren Tickets 

richtet sich nach den Wetterprognosen. 
„Aufgrund unserer großen Liegewiese 
können wir bei sommerlichem Wetter 
deutlich mehr Tickets zum Verkauf an-
bieten als bei kühlem Regenwetter“, er-
klärt Embricana-Geschäftsführer Udo 
Jessner das Prinzip. 

Neben der aus der Quadratmeterzahl 
resultierenden Personenbegrenzung 
gelten für den Schwimmbadbetrieb 
folgende Voraussetzungen: Gemäß der 
Coronaschutzverordnung des Landes 
NRW ist der Besuch des Freizeitbades 
nur für Gäste mit bestätigtem negati-
ven Schnelltest einer offiziellen Test-
stelle sowie für vollständig geimpfte 
oder genesene Personen möglich. 
Entsprechende Nachweise müssen 
gemeinsam mit dem Personalaus-
weis beim Betreten des Embricana 
vorgelegt werden. Laut Coronaschutz-
verordnung müssen auch Kinder ab 
schulpflichtigem Alter einen Nega-
tivtest vorweisen. Der Test darf nicht 
älter als 48 Stunden sein.

Zudem gilt: Der Mindestabstand von 
1,5 Metern muss zu jeder Zeit in der 

gesamten Anlage (Kassenbereich, Um-
kleiden und Spinde, Duschen, Sanitär-
bereiche, Gastronomie, Beckenumgän-
ge und auch im Wasser) eingehalten 
werden. Außerdem ist der Zutritt nur 
mit medizinischer oder FFP2-Maske 
gestattet, die Maske kann dann aber in 
den Umkleiden abgelegt werden.

Kurse finden aufgrund der Sommer- 
ferien vorerst nicht statt. Eine Wie-
deraufnahme ist für die Zeit nach den  
Ferien geplant.

Die Saunalandschaft bleibt zunächst 
noch geschlossen. „Leider fehlt uns 
momentan das Personal, um mit Frei-
zeitbad und Saunalandschaft gleichzei-
tig beginnen zu können. Nach langen 
Monaten Kurzarbeit fehlen uns durch 
Schwangerschaften, Langzeiterkran-
kungen und Stellenwechsel sechs 
Fachkräfte, die wir während der Kurzar-
beit nicht ersetzen konnten“, erklärt Udo 
Jessner die Situation. Derzeit kümmert 
sich das Embricana intensiv um die 
Nachbesetzung. „Sobald wir die perso-
nelle Sollstärke wieder erreicht haben, 
wird auch die Sauna wieder öffnen.“

Embricana:  
Freizeitbad wieder geöffnet 
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news
Embricana-News: Freizeitbad wieder geöffnet 

Einfach scannen und  
E-Ticket sichern.

Im Polderbusch: Hier gibt es bald Ökostrom vom eigenen Dach.

Sie denken über die  

Anschaffung einer  

Photovoltaikanlage nach? 
 

Informieren Sie sich  

auf meinsonnenstrom.de  

oder nehmen Sie Kontakt zu  

unserem Vertriebsleiter  

Ingo Sigmund auf.  

Telefon: 02822 604-122
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Bericht Die Stadt Emmerich informiert 

Emmerich am Rhein hat in der Außen-
wahrnehmung viele Facetten. Manche 
sind überaus positiv belegt, andere Cha-
rakterzüge eher negativ. Oft hängt es 
auch davon ab, durch welche Brille man 
blickt: als Einwohner, als Arbeitnehmer, 
als Tourist oder als Unternehmer. 

Für die Darstellung der Stadt nach 
außen und für den Wettbewerb mit 
anderen Städten um Einwohner, Tou-
risten, Fachkräfte oder Unternehmen 
ist es wichtig, die eigene Stadt-Per-
sönlichkeit zu kennen, ihr Profil zu 
schärfen und so eine starke und zu-
gleich authentische Stadtmarke zu 
etablieren. Um das für Emmerich am 
Rhein zu realisieren, haben die WFG 
und die Stadtverwaltung jetzt das 
Projekt „Emmerich next“ gestartet.

Im ersten Schritt stehen die Fragen 
im Mittelpunkt: Wofür steht Emme-
rich am Rhein eigentlich aktuell? Was 
macht es aus? Was sind seine Stärken? 

Und wo liegen die Schwächen? Bürger-
innen und Bürger, aber auch Außen-
stehende, die regelmäßig nach Em-
merich kommen, waren eingeladen, 
bis Ende Juni auf emmerich-next.de  
an einer großen Image-Umfrage teil-
zunehmen. Derzeit läuft die Aus-
wertung der Befragung. Anhand der 
Ergebnisse und auf Basis von Exper-
ten-Gesprächen erstellen WFG und 
Stadt gemeinsam mit der Emmericher 
Agentur  Firmazwei ein Persönlich-
keitsprofil für Emmerich am Rhein. 

Auf der Grundlage dieser Analyse wer-
den Außendarstellung und Kommuni-
kation klarer positioniert und führen 
so zu einem ganzheitlichen Stadt-
marketing mit passenden Aktionen, 
Events und Kampagnen in den kom-
menden Jahren. Außerdem soll am 
Ende des Projektes „Emmerich next“ 
ein modernes, einheitliches und au-
thentisches Erscheinungsbild in Form 
eines neuen Stadtlogos stehen.

EINE MARKE 

FÜR DIE STADT

Gemeinsam voran

Mit Städten ist es wie mit Menschen. Sie haben Schokoladenseiten und 
Schwachstellen. Sie sind mal kalt und rational und an anderer Stelle emo tional 
und wunderschön. Jede Stadt hat eine eigene, individuelle Persönlichkeit. Die 
Wirtschaftsförderungs und Stadtmarketing Gesellschaft Emmerich am Rhein 
(WFG) und die Stadtverwaltung starten jetzt das Projekt „Emmerich next“, um 
die Persönlichkeit von Emmerich am Rhein zu entdecken und weiterzuent
wickeln. Am Ende sollen ein klares Stadtmarketing und ein neues Stadtlogo 
stehen, um die Marke „Emmerich am Rhein“ zu stärken. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind aufgerufen, sich an dem Prozess aktiv zu beteiligen.

Seien Sie von Anfang an dabei! WFG und Stadt möchten Sie über Zwischenstände,  
wichtige Meilensteine und Ergebnisse des Projektes „Emmerich next“ stetig  
informieren. Alle Hintergründe und Fakten finden Sie auf emmerich-next.de.

Starke Marken erzeugen positive Emotionen und lösen so bestimmte Verhaltenswei-
sen bei uns aus. Das funktioniert bei Apple, Coca-Cola oder Nivea – und auch bei 
Städten. Wer an Niederrhein denkt, soll künftig Emmerich am Rhein im Kopf haben. 
Und deshalb braucht es eine starke Marke, die an vielen verschiedenen Orten in der 
Stadt und außerhalb sichtbar wird.

Die Kraft der Marke

#emmerichnext

HIER INFORMIEREN:

EMMERICH-NEXT.DE
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Neuigkeiten von der EGE und aus dem Hafen 
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Schon seit Jahren ist es richtig eng 
auf dem Emmericher Hafengelände. 
„Es gab Zeiten, da stapelten sich die 
Container fast flächendeckend vier 
Stockwerke hoch und es war fast kein 
Stückchen Asphalt mehr zu sehen“, 
blickt PortEmmerichGeschäftsführer 
Udo Jessner zurück. 

Neue Containerabstellflächen sollen 
die Situation entspannen. Auf einem 
8.000 Quadratmeter großen Grund-
stück, das neben dem Terminalgelän-
de zwischen Oleon und der Kaimauer 
liegt, können künftig weitere Container 
abgestellt werden. Das Gelände wur-
de von Nouryon Chemicals gekauft. 
Die planerischen Vorbereitungen zum 
Ausbau als Containerumschlagfläche 
laufen. 

Weitere 3.850 Quadratmeter kommen 
nördlich vor dem Terminalgelände 
hinzu. Dort, wo bis vor einigen Jahren 
noch die Papierrecycling-Firma Me-
losch tätig war, entstehen weitere Con-

news
Mehr Platz für Container

Nach dem Ausverkauf des Gewerbe
gebiets NettPark, in dem sich 2008 die 
Bremer LagerhausGesellschaft (BLG) 
sowie 2019 der Logistiker FIEGE und die 
Spedition Convent ansiedelten, hat die 
Emmericher Erschließungsgesellschaft 
eine weitere große Gewerbefläche im 
Emmericher Stadtgebiet erworben. 

Das 23.000 Quadratmeter große Areal  
befindet sich an der Reeser Straße und 
gehörte dem weltweit operierenden 
Großunternehmen AkzoNobel. „Die 
Lage an der L7 und in Hafennähe ist 
sehr attraktiv. Es tut Emmerich gut, 
solche Brachflächen einer attraktiven 
Nutzung zuzuführen“, erklärt EGE- 
Geschäftsführer Udo Jessner die Inten-
tion zum Kauf. Das Gelände wurde in 
den letzten Monaten durch einen Em-
mericher Fachbetrieb freigeräumt. „Die 
Gebäude sowie Verkehrsflächen wur-

 ABBRUCH IN EINEM 
 METER TIEFE 

den dabei bis zu einem Meter unter der 
Geländeoberkante zurückgebaut und 
anschließend wieder verfüllt. Die üb-
rigen Flächen wurden von Grünwuchs 
befreit“, beschreibt EGE-Mitarbeiter 
Kenneth Maaßen die Besonderheiten 

news
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der Flächenentwicklung. Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten soll eine bau-
reife Fläche zum Verkauf stehen. Wer 
sich dort ansiedeln wird, steht noch 
nicht fest. „Die Verhandlungen mit In-
teressenten laufen“, so Jessner.

Die Bauarbeiten auf dem 23.000 Quadratmeter großen Areal  
an der Reeser Straße sind in vollem Gange.

Antwort:

Stadtwerke Emmerich GmbH
Wassenbergstraße 1
46446 Emmerich am Rhein

Name, Vorname

 
Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kundennummer

E-Mail/Telefon

Unsere Datenschutzinformationen finden Sie auf stadtwerke-emmerich.de

tainerumschlagflächen. Das Gelände 
befindet sich bereits mehrere Jahre im 
Besitz der Port Emmerich Infrastruk-
tur- und Immobilien GmbH und wur-
de zuletzt an Melosch vermietet. „Wir 
haben nun mit dem Rückbau und der 
Entsorgung der alten Flächenbefesti-
gung begonnen. Bis Oktober soll der 
Ausbau zur Containerumschlagfläche 
abgeschlossen sein“, erklärt Projektlei-
ter Marcel Lueb. 

Das neu gestaltete Gelände wird mit 
einer Flächenbeleuchtung und Einzäu-
nung versehen und in das bestehende 
Terminal integriert. Zudem erfolgt eine 
Umgestaltung der Zufahrtssituation 
zum Terminal. „Ca. 1.100 Quadratmeter 
dieser Fläche werden wir für die neue 
LKW-Zufahrt inklusive Stellplätzen 
nutzen“, so Lueb. Die Kosten von 1,4 
Millionen Euro werden zu 70 Prozent 
vom Bund getragen.
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Spaß Preisrätsel 
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emmergie Rätsel
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Finden Sie den Suchbegriff in unserem emmergie-Rätsel!

Wenn Sie uns das gesuchte Lösungswort – die Antwortkarte finden Sie auf der  
vorherigen Seite – bis zum 31. August 2021 zusenden, nehmen Sie an der
Verlosung von fünf Powerbanks teil. Viel Glück beim Rätseln! 

14

 emmergie 02/2021 

Gewinnen Sie 
eine von fünf  
Powerbanks

Mitmachen und gewinnen!

Schreiben Sie das Lösungswort auf diese Postkarte und senden Sie sie
an uns. Sie nehmen dann an der Verlosung teil. Viel Glück!

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung des Preises ist nicht möglich.

Einsendeschluss 
31. August 2021

1 2 3 74 85 9 10 116

Lösungswort

Das Kundenzentrum der Stadtwerke 
Emmerich ist seit Montag, 14. Juni 
2021, zu den gewohnten Zeiten wieder 
geöffnet. Für den Besuch ist eine vor
herige Terminvereinbarung notwendig.

Mehrere Monate war das Kundenzen-
trum der Stadtwerke Emmerich an 
der Wassenbergstraße für den per-
sönlichen Kundenkontakt geschlos-
sen. Seit dem 14. Juni ist es wieder zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet. Für 
einen Besuch im Kundenzentrum ist 

Kundenzentrum wieder geöffnet 
eine vorherige Terminvereinbarung 
notwendig. Termine können einfach 
online auf stadtwerke-emmerich.de 
oder telefonisch unter 02822 604-188 
vereinbart werden. Sowohl Kunden 
als auch Mitarbeiter sollen dennoch 
jederzeit bestmöglich geschützt wer-
den. So gibt es weiterhin Vorsichts-
maßnahmen. Das Betreten des Kun-
denzentrums ist vorerst nur einzeln 
bzw. mit maximal einer Begleitper-
son möglich. Beim Besuch ist ein me-
dizinischer Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen und die Hände sind zu desinfi-
zieren. Wege- und Bodenmarkierun-
gen helfen, die Abstandsregelungen 
einzuhalten.

Stadtwerke-Vertriebsleiter Ingo Sig-
mund weist zudem darauf hin, dass 
Kunden ihr Anliegen auch weiterhin 
auf unterschiedlichen Wegen an die 
Stadtwerke richten können. „Wir freu-
en uns, unsere Kunden wieder per-
sönlich beraten zu können“, so Ingo 

Sigmund. „Für alle, die den Weg in 
das Kundenzentrum dennoch meiden 
möchten, stehen wir selbstverständ-
lich weiterhin telefonisch, per E-Mail 
oder mit unseren Online-Services zur 
Verfügung.“

Seit 14. Juni empfängt das Team von Hellen 
Lohmann (Leiterin Kundenservice) und Ingo 
Sigmund (Leiter Vertrieb) Kunden wieder 
persönlich.

Buchen Sie online Ihren  
Termin im Kundenzentrum  
an der Wassenbergstraße.
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Lösungswort
Gewinner der Ausgabe 01/2021: 
Mia Ketelaer, Resi Pandel, Peter Henkes,  
Ursula Janssen, Karl Hackerschmidt

1  Das neu gestaltete Gelände  
am Hafen wird mit einer Flächen- 
beleuchtung und … versehen.

2  Wie viele E-Ladesäulen werden  
bis Ende des Jahres in Emmerich  
installiert?

3  Seit 2016 beliefern die Stadtwerke  
ihre Kunden ausschließlich mit …

4  Im Innenstadtbereich bauen  
die Stadtwerke derzeit eine … auf.

5  Was benötigt man für einen  
Schwimmbadbesuch im Embricana  
(Ausnahme: Frühschwimmen)?

6  Anfang 2022 entstehen im  
Polderbusch 13 Wohneinheiten,  
die mit … beliefert werden.

7  Die Stadtwerke rufen erstmals  
zu einem … auf.

8  Mit dem Erfolgsprodukt  
„Mein Sonnenstrom“ bieten die  
Stadtwerke den Emmericher  
Eigenheimbesitzern ein … an. 

9  Um die überschüssige Energie  
aus der Photovoltaikanlage zu  
speichern, wird zusätzlich  
ein … verbaut.  

10  Die Erschließungsgesellschaft  
Emmerich am Rhein hat eine  
23.000 Quadratmeter große …  
an der Reeser Straße erworben. 



Zeig dich!
Du hast eine Geschäftsidee und wolltest dich immer schon 

selbstständig machen, hast aber das Risiko gescheut?

Die Stadt Emmerich am Rhein bietet dir im Rahmen  
eines Förderprogramms die Möglichkeit, mit

und mehr einen POP-UP-STORE zu betreiben.

KREATIVITÄTBILDUNG HOBBY DIENSTLEISTUNG

Manuela Sommer – Telefon 0170 7544154 – sommer@schneiderstraten.de

Melde dich bei mir, ich freue mich auf  
deine Ideen und Vorschläge und  

unterstütze dich bei deinem Vorhaben.

STADT EMMERICH 
AM RHEIN SCHNEIDER+STRATEN

KUNSTINNOVATIONIDEE PRODUKTEN

START-UPERFINDUNGKULTUR TALENT


